
 ursprünglich mit diesen ihren Reittieren identisch . Yon denAsvinenmagesjamöglichsein,daßsieursprünglichPferdewaren,obwohlihreAbstammungvoneinerStutediesnochlangenichtüberalleZweifelerhebt.DieBedeutungdiesesGötterpaaresistjaauchkeineswegssicher:DieverschiedenstenHypothesensindzuihrerErklärungaufgestelltworden—manhatsiefürSonneundMond,fürTagundNacht,fürMorgensternundAbendstern,fürdasGestirnGeminiusw.erklärt—aberalledieseHypothesenwerdenanUnklarheitundUnwahrscheinlichkeitdurchdiev.Negeleinsüberboten,derinihnen„dasSymboldesdurchdiekosmologischeAuffassungdesBrahmanismusversöhntenDualismusvonTagundNachtzumMonismusdesausdiesenbeidenZeitenzusammengesetzten24-Stundentages(?!)sieht.SoverdienstlichdiestellungendesVerfassersübermythologischeBeziehungendesPferdeszumBlitzundzumWassersind,soscheinlichsindseineDeutungendieserZusammenhänge.ErsiehtdieErklärungderVerwandtschaftzwischenWasserundRoß„inderEigenschaftbeider,eintragendesElementzusein“(S.83).SovielwissenwirdochschonvonderlogiederNaturvölker,umsagenzukönnen,daßeinsolcherGedankengangbeiihnenrechtunwahrscheinlichist.DiealtemythologischeGleichungGandharven=Kentaurenhältv.Negeleintrotzihrersprachlichenundsachlichenkeitenaufrecht(S.80),ohneirgendwelcheneueArgumentezuihrerStützeheizubringen.UnddarühmtsichderVerfasserimVorwort,inseiner„derbisherigensynthetisehenerklärunggegenüberstehendenanalytischenMethodeetwasprinzipiellNeuesgeschaffenzuhaben“!Ebensogewagtwiedie„neuen“mythologischenDeutungendesVerfassersscheinenmirauchseineluftigenSpekulationenüberdasPferdeopferalsSubstitutionsopfer.DerSatzdesAsklepiades,demderVerfasserbeistimmt,daßjedesTieropferursprünglichalsErsatzfüreinMenschenopfergalt,findetebensowenigeineBestätigunginGenesis22,woanStelledesIsaakeinWiddergeopfertwird,wieindenStellenderindischenBräh-maxxas,wogesagtwird,daßdieOpfersubstanzvomMenschenindieTiereundvondiesenindiePflanzenübergegangensei.DieseStellenbeweisennur,daßmitdemFortschrittderMenschlichkeitdieMenschenopferdadurchbeseitigtwurden,daßTier-undPflanzenopferanderenStelletraten;sieweisenaberdurchausnicht,daßeseineZeitgegebenhabenmuß,inwelchernurMenschengeopfertwordensind;unddieOpferbräuchederNaturvölker,wiederKulturvölkerdesAltertumslassenesalsvielwahrscheinlichererscheinen,daßmanSpeisenundGetränkeundandereGabenbeigeringerenAnlässenundMenschenopfernurbeiaußerordentlichenlässendargebrachthabe.FürdieAnnahme,daßdasindischePferdeopferfüreinursprünglichesMenschenopfersubstituiertwordensei,gibtesindenindischenTextenauchnichtdengeringstenAnhaltspunkt.DieindiesemZusammenhangvomVerfasseraufgestellteBehauptung,daßdasMenschenopfer„derhervorragendsteAusdruckderStaatsidee“seiund„wohldieWertschätzungdermenschlichenGemeinschaftwiediedeseinzelnen“voraussetze,istparadox,klingtgeistreich,bleibtaberdochunbewiesen.Ebensounbewiesenistdiehauptung,daßdieFesteundsakralenVeranstaltungenderVölkerSpielesind(S.139).VoneinergewissenSucht,geistreichseinzuwollen,welchezuSchwulstundUnklarheitführt,kannmandenVerfasserkaumfreisprechen.AlsspielnurpjinSatz.S.89lesenwir:„MitderBetrachtungdernatursymbölischenBedeutungdesPferdesimReichedeslischenundirdischenOzeansschließtsichderKreisunserermythologischenUntersuchungen,diederDarstellungdesRossesimKult,d.h.derFixierungderBeziehungen,diedasempirischeLebewesenmitdendurchAbstraktionausihmgewonnenenideellenGrößendieBasisschaffensollten.“Werverstehtdas?Ichnicht.UndsolcheSätzegibtesmehrereindemBuch.—ZumSchlußnochzweiKleinigkeiten.DieGeschichtevonGälava(S.127)hättenichtnachCrooke,sondernnachMahäbhärataV,106bis119,erzähltwerdensollen.ZuS.XXXVIundS.111Anm.erlaubeichmirzumerken,daßmein„Sarpabali“nichtindenSitzungsberichtenderWienerAkademie1877,sondernindenMitteilungenderWienerAnthropologischenGesellschaft1888erschienenist.

M . Winternitz .

Dr . E . Fraas : Geologie . Mit 16 Abbildungen und vier
Tafeln mit über 50 Figuren . Dritte verbesserte Auflage .
( Sammlung Göschen . ) Leipzig , Göschen , 1903 .

 Zur Empfehlung des kleinen Werkchens braucht nichtvielgesagtzuwerden,dadieerstenbeidenAuflagenessoeingeführtundvonseinerBrauchbarkeitüberzeugthaben,daßesauchohnevielempfehlendeWorteseinenWegfindenwird.Esseideshalbnurerwähnt,daßdieVerbesserungensichinersterLiniedarauferstrecken,daßaufdieneueren

 Strömungen und Ergebnisse der Forschung ( Branco und StübelbeimVulkanismus)Rücksichtgenommenwurde,einzelneschnitte(z.B.überdieglazialenErscheinungen)etwasweiterungerfuhrenundeineschärfereGliederungundgrößereÜbersichtlichkeitdurchzweckentsprechendeMittelangestrebtist.WenigergefallendürftenmanchemeinigeFolgenderangewandtenneuenOrthographie(„Pliokän“usw.),dieaberfreilichkaumzuumgehenwaren.Gr.

Emil Brass : Nutzbare Tiere Ostasiens . Pelz - undJagdtiere,Haustiere,Seetiere.8°.VIIIund130Seiten.Neudamm,Neumann,1904.

 12 Jahre beschäftigte sich der Verfasser im fernen OstenmitPelzhandelunddemHäuteexport,sodaßihmeinsondersumfangreichesStudienmaterialzuGebotestandunderGelegenheitfand,Beobachtungenanzustellen,welchebeieinemkurzenAufenthaltnurschwerzumachensind.

 Zu bedauern ist es , daß Verfasser nicht Gelegenheitnommenhat,seineKenntnisseineinerallgemeingehaltenenEinleitungzusammenzufassen,sonderndaßerdiePelztiere,JagdtiereundHaustiereeinzelnhintereinanderabhandelt,umnurderJagdundderFischereiimnördlichenStillenOzeaneineetwasbreitereÜbersichtzugönnen.

 Welche Mengen von jagdbaren Tieren jene Gegendennochbeherbergen,ergibtsichz.B.ausderAngabe,daßjährlichetwa30000bis40000ZobelfelleausSibirienundKamtschatka,gegen8000bis10000ausChinaundetwa1000ausSachalinindenHandelgelangen,unddazuliefertrikanoch80000bis100000.

 Im großen und ganzen hat man aber den Eindruck , daßdieTierweltabnimmtundkeinegeeignetenMaßregelngegengetroffenwerden,anderseitsaberbeispielsweisederFischfanginOstsibirienganzandereErträgezuliefernmöchte,wennrationelleMethodeneinsetzten.E.R.

Fritz Pichler : Austria romana . GeographischeskonallerzuRömerzeiteninÖsterreichgenanntenBerge,Flüsse,Häfen,Inseln,Länder,Meere,Postorte,Seen,Städte,Straßen,Völker.II/III.340Seiten.Leipzig,EduardAvenarius,1903.

 Als Ergänzung zu Austria romana , I . Teil ( vgl . Globus ,84.Bd.,S.114,1903)erscheintdievorliegendelexikalischeZusammenstellung.Sieenthält:

 1 . Ein vollständiges Lexikon der bei den AltenkommendenNominapropria.(DaßhierBojiundBajuvariizusammengestellt^werden,istvölligunrichtig[S.124].)2.In„AusgängeundÜbergänge“dieNamenderimaltererscheinendenOrte,Flüsse,Gaue,Länderusw.3.und

4 . Alphabetische Verzeichnisse der das jüngere Östex- reichbezeichnendenklassischenundneuerenAutoren.LetzteresistunvollständigbezüglichderLiteraturüberdieBajuwaren;esfehlendieSpezialschi'iftenvonMehlis,Weber,Wilseru.a.

5 . Abkürzungen . 6 . Verzeichnis der antiken Namen mit der

neuzeitlichen Bezeichnung und Fundorte der Umgebung .DasVex-zeichnishättemitNr.1verbundenwerdenkönnen;soistesunpraktisch,weilmandoppeltnachschlagenmuß.7.Verzeichnisder„neuzeitigen“(!!)Namen(1404Orte);Ex--gänzungzuNr.1.EbensounpraktischwieNr.6angelegt.7.„Reisebuch“=Itinerariuxna)zuLand,b)zurSee.AufGrundderspät-undnachklassischenQuellen,sowiederarchäologischenFundstellensorgfältigausgearbeitetesStraßen-undRoutennetz.DieEntfernungensindnachMilliapas-suum,nachStadien,nachKilometernundnachschenMeilengenauberechnet.8.EinSeitenregisterfürdieantikenNamen;einsolchesfürden„früh-undgeschichtlichenTeil“wurdeex-spax’nishalberleidernichtauf-genommen.9.BerichtigungenundErgänzungenzurleitung,S.1bis100,zumLexikon,S.103bis208,zudenErgänzungen,S.215bis431.10.15Berichtigungenzuder

 Kax-te , meist unwesentlicher Art , bilden den Schluß des kom -pendiösenWei-kes.

 Bewundernswert ist die Geduld und die Energie desVerfassers,dersichwederdurchsprachliche,nochdurchkartographischeSchwierigkeitenabhaltenließ,seineAustriaromana—abgesehenvondenerwähntenEinteilungsmängeln—sotrefflichalsmöglichzugestalten.Excelsior1

Druck und Papier entspx'echen allen Anforderungen .
Mehlis .

Krahllier : Die Beziehungen Rußlands zu Japan .(MitbesondererBerücksichtigungKoreas.)VIIIund221Seiten,mit1Kax’te.Bd.VIIderSammlung„landinAsien“.Leipzig,Zuclsschwerdt&amp;Co.,1904.6M

 Es lag unter den gegenwäx'tigen Umständen nahe , dasimTiteldesvoxdiegendenBuchesgenannteThemazu


